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®  Fallrohr  für  Toiletten  in  Eisenbahnwagen. 

©  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Fallrohr  für 
Toiletten  in  Eisenbahnwagen.  Die  Innenfläche  des 
aus  einem  beliebigen  Material  bestehenden  Rohres 
(1)  ist  geglättet.  Hierzu  kann  die  Innenseite  des 
Rohres  (1)  mit  einer  glatten  Folie  (3)  beschichtet 
sein.  Bei  einer  vorzugsweisen  Lösung  besteht  das 
Fallrohr  aus  einem  Kunststoff,  der  auf  der  Innenseite 
des  Rohres  zur  Glättung  der  Oberfläche  verdichtet 
ist. 
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Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  ein  Fallrohr  für 
die  Toiletten  in  Eisenbahnwagen.  Diese  Fallrohre 
bestehen  aus  verschiedenen  Materialien,  insbeson- 
dere  Metall,  Kunststoff  oder  Gummi.  In  allen  Fällen 
ist  die  innere  Oberfläche  der  zur  Zeit  eingesetzten 
Fallrohre  zuwenig  schmutzabweisend.  An  der 
verhältnismäßig  rauhen  Oberfläche  des  Gummis 
haften  die  Fäkalien  und  trocknen,  unter  Einwirkung 
des  Fahrtwindes,  an.  Dadurch  entstehen  starke 
Verkrustungen,  die  im  Winter  bei  strengem  Frost 
zur  Vereisung  und  damit  zur  Verstopfung  führen. 
Hierdurch  werden  Toiletten  für  längere  Zeit  un- 
brauchbar,  und  im  Extremfall  müssen  die  Wegen 
zeitweilig  aus  dem  Verkehr  genommen  werden. 
Dann  müssen  die  Fallrohre  mit  erheblichem  Auf- 
wand  an  Heißdampf  und  Arbeitszeit  in  der  Werk- 
statt  enteist  werden. 

Aufgabe  der  Neuerung  ist  es,  solche  Fallrohre 
so  auszugestalten,  daß  die  geschilderten  Gefahren 
des  Verschmutzens  der  inneren  Oberfläche  in 
geringstmöglichem  Maße  der  Gefahr  ausgesetzt 
sind  zu  verschmutzen. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  wird  mit  der  Neue- 
rung  vorgeschlagen,  die  Innenseite  des  aus  einem 
Kunststoff  bestehenden  Fallrohres  geglättet  aus- 
zuführen.  Um  den  angestrebten  Zweck  ohne  An- 
wendung  eines  speziellen  Werkstoffes  für  das  Fall- 
rohr  zu  erreichen,  wird  in  weiterer  Ausgestaltung 
der  Neuerung  vorgeschlagen,  dieses  innen  mit  ein- 
er  glatten  Folie  auszukleiden  bzw.  zu  beschichten. 
Die  Neuerung  kann  allerdings  auch  dadurch  reali- 
siert  werden,  daß  bei  der  Herstellung  des  Kunst- 
stoffrohres  der  Kunststoff  im  Bereich  der  Ob- 
erfläche  der  Innenseite  so  weit  wie  möglich  ver- 
dichtet  wird,  so  daß  extrem  kleine  Poren  entstehen. 

Mit  der  Neuerung  erhält  das  Fallrohr  auf  der 
Innenseite  eine  sehr  glatte  Oberfläche,  die  wie  ein 
Antihaftmittel  wirkt.  Es  kann  sich  kaum  Schmutz 
festsetzen,  wie  sich  bei  den  ersten  Versuchen  - 
schon  gezeigt  hat.  Dadurch  gibt  es  keine  Verkru- 
stungen.  Eis  löst  sich  schon  frühzeitig  durch  die 
Erschütterungen  des  fahrenden  Wagens  von  der 
Oberfläche.  Ein  Zufrieren  kann  dadurch  weitgehend 
verhindert  werden. 

Ein  neuerungsgemäßes  Fallrohr  ist  in  der 
Zeichnung  als  Längsschnitt  dargestellt. 

Das  schräg  gegen  die  Fahrtrichtung  eines 
Eisenbahnwagens  eingebaute  Fallrohr  1  besteht 
aus  beliebigem  Material  und  ist  in  einer  Halterung 
2  gelagert.  In  das  Fallrohr  1  ist  eine  glatte  Folie  3 
eingezogen,  die  satt  auf  der  Innenfläche  des  Fall- 
rohres  1  aufliegt  und  am  oberen  Ende  so  auf  einen 
Radialflansch  4  des  Fallrohres  aufgelegt  ist,  daß  es 
beim  Anschluß  des  Fallrohres  an  eine  Toilette  oder 
ein  Verbindungsrohr  eingeklemmt  wird. 

Diese  Losung  ist  besonders  für  die  Umrüstung 
vorhandener  bzw.  eingebauter  Fallrohre  geeignet, 
die  Folie  kann  im  Fall  einer  Beschädigung  leicht 
ausgewechselt  werden. 

5  Bei  einer  anderen  Lösung  kann  das  Fallrohr  1 
aus  einem  Kunststoff  bestehen,  dessen  Innenseite 
dadurch  geglättet  ist,  daß  die  Struktur  entspre- 
chend  verdichtet  ist,  die  Zellen  einer  gegebenen- 
falls  zur  Anwendung  kommenden  Zellstruktur  im 

w  inneren  Oberflächenbereich  entsprechend  intensiv 
komprimiert  sind. 

Ansprüche 
75 

1.  Fallrohr  für  Toiletten  in  Eisenbahnwagen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenfläche  des 
aus  einem  beliebigen  Material  bestehenden  Rohres 
(1)  geglättet  ist. 

20  2.  Fallrohr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Innenseite  des  Rohres  (1)  mit 
einer  glatten  Folie  (3)  beschichtet  ist. 

3.  Fallrohr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  es  aus  einem  Kunststoff  besteht,  der 

25  auf  der  Innenseite  des  Rohres  zur  Glättung  der 
Oberfläche  verdichtet  ist. 
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